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LUDICKE, FEherecht. anones 5—1165, Ludgerus Personen, die 1mM Zusammenhang der letztjährigen Aktıon be1

Verlag, Essen 1983, 159 24,— Mısereor eingıngen. Wolfgang Schoop ermuittelt typısche eak-
tiıonsmuster, die sıch In den Briefen nıederschlagen, analysıert dıe

Das Eherecht ISt zweıtellos eines der wichtigsten Hauptstücke Aufeinanderfolge VO Fastenaktıion und Reaktionen SOWIe 7Zu-
des Kırchenrechts, jedenfalls ürftften VO ihm die weltaus me1l- SAMMENSELILZUNG und Motive der Brietschreiber. SıegTried Baum-
sten Menschen als Christen und Glieder der Kırche unmıttelbar gartner un Erwin Mock gehen auf Reaktionen be] den VO
betrotften se1n. Alle, die betriftft der dıe das Recht ANZUWEN- Mısereor betriebenen Multiplikatorenschulungen un 4UuUS den
den haben der sıch aneıgnen müÜüssen, die Seelsorger, die Stu- DYozesan und Gemeılnden e1In. In einem zweıten 'e1] skizziert
denten der Theologie und die interessierten Laıen, werden Hans Zwietelhofer den der Mıiısereor-Arbeit zugrundeliegenden
eshalb dankbar se1ın, Wenn ihnen wenıge Monate ach dem Er- theologischen Ansatz eıner kırchlichen Verantwortung fur diıe
scheinen des Codex LWAas Gebrauchstertiges die Hand Gesellschaft, erläutert außerdem kırchliche Stellungnahmen ZUr

gegeben wiırd, das ihnen hılft, auf praktische un arbeitssparende Apartheıdpolitik SOWIEe das Selbstverständnis VO Misereor und
Weiıse sıch eınen Überblick ber das gyESAMLE „neue“” Eherecht seiınen Auftrag im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit. An Ver-

wıe über einzelne Bestimmungen verschaffen. Klaus Lüdıcke, schiedenen Stellen wiırd deutlich, auf welche Wıderstände Miıse-
eın och Junger, kanonistisc bestens ausgewlesener Jurıist, legt LTEeOTr uch In Zukunft stoßen wırd, wWenn iıne anwaltschaftliche
einen ebenso handlıchen w1e€e knapp gefalsten Kommentar VOT, Offentlichkeitsarbeit 1im Sınne eıner „Gegenöffentlichkeit” betrei-
der erlaubt, sıch OZUSasch Durchblick auf einen Blıck VeTr- ben ll Dabeı wırd 90028  - eines nıcht herumkommen, das 1119  S
schaffen. In ehn kurzen Kapiteln wırd das Eherecht Kanon für In dieser Veröffentlichung LWAS vermi(lt, nämlıich eıne konkrete
Kanon durchgegangen, wobeı alleın der authentische lateinısche Analyse der unterschiedlichen polıtischen Auffassungen, WI1e€e S1e
Wortlaut wiedergegeben und die Kommentierung zugrunde SC- sıch Wort melden, WenNnn Themen geht W1€ Südafrıka.
legt wırd Lüdıcke beschränkt sıch dabei VO vornhereıin auf das
„reine” Recht, aut ıne theologische Einführung der SAr Grund-
legung wırd bewulfsßt verzichtet, uch rechtsgeschichtliche Erläu-

kommen, Wenn überhaupt 1U ın allerknappster Form WERNER STEINBACH (HG.) Der Islam in
VOT, SOWeIlt solche tür das Verständnıs des rechtlichen Gehalts der Gegenwart. Verlag Beck, ünchen 9083 774 S 9
unentbehrlich sınd Hauptkriterium der erklärenden TLTexte 1St Ju- 138,—
ristische Eindeutigkeıit. Das NEUEC Eherecht wırd allgemeinver-
ständlıch dargestellt, iıne W1€e immer kritische In Belgien, Frankreich und Osterreich wurde der Islam bereits als
Einordnung des Jetzt kodifizierten Rechts der ıne Auseınan- Körperschaft des öftentlichen Rechts anerkannt. In Berlın 1St
dersetzung mıt Entwıcklungen, die ber dieses hinausweisen, inzwıschen dıe zweıtstärkste Konftession och VOor den Karhol:
konnte In der Form nıcht geleistet werden und War nıcht beab- ken Hınter solchen lapıdaren Feststellungen verbergen sıch tief-
sıchtigt. Der Oommentar Lüdickes ll erschlıiefßen, W as oılt. Be- greifende Veränderungen In der kulturellen und relıg1ösen
sonders wertvoll sınd die jeweıls knapp gefalsten allgemeinen Zusammensetzung der Bevölkerung ın Miıtteleuropa. Grund SCc-
Vorbemerkungen den einzelnen Kapıteln. Eın gewlsser Nach- NUug, sıch nıcht U 4AUS weltpolitischen Gründen (Stichworte:
teıl 1St, da{fß für unseren Geschmack innerhalb dieser allgemeınen Khomeiny, Re-Islamisierung), sondern 4aUS naheliegenden innen-
Bemerkungen W1€e 1mM Kommentar den einzelnen anones polıtischen Gründen miıt dem Islam beschäftigen. Das vorlhe-
kaum der wen1ı2 auf dıe Genese des „neuen“ Rechts einge- gende an:  ucC stellt den Islam In seıner vielschichtigen
SAadNSCH wırd uch wäre sınnvoll SCWESCNH, stärker miı1t dem al- Verflechtung VO Relıgi0n, Kultur, Polıitık VO  z Das vorrangıge
ten Codex VO 1917 vergleichen, damıt der Leser bzw. Interesse des Buches esteht In der Darstellung der aktuellen S1-
Gebraucher das Jeweıls NCUC, das gerade 1m Eherecht gering tuatıon. In einem erstien hıstorischen eıl werden Grundzüge der
nıcht ISt, werten und einordnen kann So kann 1112a  — sıch beım ıslamıschen Theologie und der Geschichte des Islamischen Rau-
Studium 1U helfen, iındem Nan den alten Codex selbst ımmer INCS, die Hauptströmungen un: Erneuerungsbewegungen des Is-
wıeder Zu and nımmt. Das nımmt dem Oommentar ber nıchts lam SOWIe seın Verbreitungsgebiet beschrieben. Die polıtische
VO seıner Brauchbarkeit. Rolle des Islam In der Gegenwart tolgt 1n einem zweıten eıl mıt

Darstellungen ZUuUr innerislamischen Diskussion ber die
derne Wıiırtschafts- und Sozialordnung SOWI1e ZUr Rechtsentwick-

NORBERT ERKENRAT SCHOOP lung. Außerdem werden In Land-für-Land-Analysen die Jewel-
HANS ZWIEFELHOFER, Misereor 1im Wıderstreit der Meinun- lıge Sıtuation des Islam un des iıslamischen Rechts ıIn den
SCH. Informationsschwerpunkt Südafrıka Überlegungen ZUuUr wichtigsten Ländern bzw Kontinenten untersucht SOWIEe einıge
Rolle der kırchlichen Entwicklungsarbeit. Chr Kaıser Verlag, Sondergruppen vorgestellt. Eın drıtter eıl 21Dt einen Abrißß ber
München; Matthias-Grünewald-Verlag, Mainz 1984 S iıslamısche Kultur und Zivilisation: der Islam 1m Verhältnis lo-
12,— kalen Tradıtionen, als Sprachraum, 1M Spiegel zeıtgenössıscher

Literatur iıslamıscher Völker SOWIEe Architektur und darstellende
Die Fastenaktıon 1983 des Bischöflichen Hıltswerks Mısereor Kunst. Den Herausgebern S1ng dabe] nıcht In Eerstier LinieMIt ihrem Informationsschwerpunkt Südafrika WAar Gegenstand die relıg1ös-theologische Dımensıion als die „Rolle, die der Is-
heftiger Auseinandersetzungen vgl Aprıl 19853, 158; lam In Polıitik und Gesellschaftt der Staaten spielt, 1n denen Mus-
März 1984, 1173 Es o1ng dabe:i zweiıerle1: Eımal iıne lıme leben“ (Vorwort), obwohl hıerzu natürlıch immer wıeder
Einschätzung der Lage ın Südafrıka SOWIE der Möglichkeiten, der Zusammenhang zu Islam als Relıgion hergestellt wırd Eın
autf lange Sıcht die Polıitik der Apartheid In diesem and über- Verdienst diıeses Handbuches könnte darın bestehen, den Blıck
winden, Zzu anderen ber uch Meınungsverschiedenheiten über den Islam als Faktor 1m Nahen und Miıttleren Osten hınaus
über das, W asSs eın kırchliches Hıltswerk ıIn solchen und ähnlichen auf den Islam MIt seınem weltweıten Einflu{(ß ausgeweıtet ha-
Fällen Offentlichkeitsarbeit elsten hat Misereor legt 1n ben In seıiner allgemeıinverständlichen Sprache wırd 1€e$ Buch
Form dieser chrift ıne kleine Analyse des Falls VOTr- Den Haupt- mIıt seınen Beıträgen VO knapp 30 Fachleuten uch Nicht-Fach-
teıl bıldert 1ne Analyse der Zuschritten on 612 Gruppen und leuten eıne Hılte seın können.


